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Des Chorgfangs vs Gla
reani Musick ein vßzug / denen zü güt /fo der Lateinifchenfprach nit gantz onderricht-onddemnochzu Gorgeervnnd lob ergeben-gantnützlichvnd verftendigjulefen.

Von der Musick theilung vnd beischreibung . Cap . j .

weyerley Musick feind / als alle difer kunstlerer anzeigend : Die ein / darein man alslein betrachtet / wie ein ftimmhdher odertieffer stand dann die ander /jtem wie einegröff rsy dann die ander / die selbig Musfienempi man Theozica . Die ander Musfic leeret wie man alle stimm in das werckbring / als in choz / Gott zuleben /oder sunst des menfchen obzen zu erfrouwen vand zu belustigen . diefelbig wirt genent Practica / vnnd ist vonn zweiersley gefang : das ein gefangnempt man Giegozianum / als man im chez gmeinlich braucht das anderFigural / oder meistergfang mitt vyl stimmen. Von
A diser



$ Auß Glareant Music

diser anderen Musick / vnnd nit von der ersten /wol

lend wir hie scheeiben .

Der Practick aufick element /

anfang / vnnd grunds
feste . Cap . ij .

Ller stimmen in allem gfang / find vs zeichent

die man doch auch stim nent : Vt / Be / Mi /fal

Sel / La . die felbigen setzt man in ein ordnung

wie einem teden aller bekumlicbiften gefalt . Eis

lich in ein leiteren mitt vi buchstaben wie ein kalen

Ser abcdefg . ine jetlichen bůch fiaben die zeiche

bey gesetzt /wie wir bald zellen werden / ettlich seize

fie in die linck band :wdiches / wiewol es etwz vers

worzenifi / mir doch am besten gefallen thut . Sann

cin mensch alweg fein band bey jm tragt / vnnd sich

frouws in feinen fingern fölichs zu erfare . Daß ma

abez wüß die Musick vo den Griechischen entsprun

gen / wie alle andere künft / so hatt Guido Aretinus

Sen erften buchstaben / Gamma mit dem namen /zu

vnderst gesetzt /darnach vi groß büchstaben ABC

DEFG /demnach vi klein abcdefg /zum letsten

v zwifach Aa Bb Cc Dd Ee . In diser /mit de sechs

Stimmen benamjung :Fut / Are / Bmi / Cfaut / Defol
re / Elas



Ein außzug . tif
re / Elami / Ffaut / Gfolreut /alawire / bfami / cfolfaur / dlafolre / clami / ffaut /gfolreut / Aalamire /BbfasAmi / Ccfolfa / dláfol / Eela . 3ft aber ein gliche redfo man sagt das groß A oder Are : das klein a oder
alamire : ja auch allein mitt der gschzifft anzeigt Cvnnd c / vnn d / vnd e . Tur ift auff der linien / 2
re auff dem fpacio / Qmi wedez vff der linien / vnnd Cim fpacio / also darnach linie vnd spacien biß zu end# ela . Mansol aber bie zum ersten wüffen / daß dzeyftim / De re migenent feind die vndere fiim / aber Fáfol la / die oberen / vnnd je die vierte ftmist einer nastur / als vt mit dem fa / re mit dem fol / mimit dem la .
3tem ut fa nempt man die weichen / refoldie natürlichen /mi la die barten oder trazechten . Also sagentvnsere lerer zu diserzeit . Vnd wiewol etwas widerzufechten da war / so wollend wir dennocht es alsolaffen bleibe /dañ es dienet etwas zum anfang . Dasfol man aber zum ersten gantz ernstlich die inget leeren /das jm vt re mi fa sol la je der nächsten noten voder andren weite beißt Tonus / aufgenommen mifazufamm en genummen / welche weite man nemps ,das kleiner Semitonium . In fuma : vt reist Tonusl

tè mi Tonus / mi fa das kleiner Semitos
nium / fa fol wider Tonus /

folla Conus :
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Ein außzug . S
ta

C. foly

fa ,is for
E. la. m.F

fa. it

1

1 . flimme

F
Difer tunft vij buchstabe .

ABCDEFG

abcdefg
Aa Bb Cc Dd Ee

et remi fa folla la fol fa mi re vt . A S Guide



pi Auß Glareani Cusick

Was in der Scala oder hand mercke s

lend / so noch lecriunger sind in
diser kunst . Cap . inj

Ann man jetz die vf ftimen vt re mi fa folla
fezt zu den vi büchstaben abcdefg / fo nen

net man es ein Clauis / das ist ein schlüffel / vn

ist füraus wol angesehen mitt den vi buchstaben
zü der leer gar kummlich vnnd nutzlich . dan so man
will von der sach artlich reden / fo feind nur siben
Claues . Aber man mag die felbigen wider aferen
in ein lenge / wie weit man will / eben wie im Calen
der die wuchen : aber des mensen flimm mag nitt

weiter dan gemeinlich dife conftitution reicht . Bie
ift aber iungen gar ernstlich zemercken / daß fie aller
noten weite lernend nemmen durch die zal mitt res
chten vnnd gebzüchlich en namen / als die nechsten
noten von der ander ist Secund / venn den dzitten

ein Terz / von der vierden ein Quart / poder fünf
ten ein Quint . Alfo ein Sext /ein Septima / ein O
ctau / ein Vo / ein Decima / vndecima / Duodecimal

Decimatery / Decimaquart / Decimaquint /das if
zwe / oder doppel Octau / da auch dife regel aller mi

fick zum fleif gften zumercken .
Di



Lein außzug .
De octauis idem eft iudicium .

v4

Das ist / alle Octauen feind einerlei nataur / vñ glich
von jnen veteil . Vermerck was ftim in einer Octan
eben die selbigen seind auch in der anderen Octau /
ob fye gleich wol nitt darin ftond . Dan wie in Gol
reut find in stim / fol re vt : glich also sind die selbigen
in ut / wiewolfie nitt darein stond . Derglichen wie
im alamire iii ftimmenla mire / also auch in Are / vi
des selben glichenbüchstaben züglichen büchstaben
durch hinauff / vom Aing a/ vo Bing b / vom Cing
c/vom Ding d / etc .Bie ist auch zuwissen / dzsölche
ftimen nit find fict oder erdich : stimmen / sonder von
natur . Daß beiffend aber erdicht stimmen / so etwan
in cim claui erfund / da sie nit ftond / noch auch nit in
fre Octaue / als mi in f / fol in oder fain d /solche
nempt man fictas oder erdichte ftimmen .Aper fa in
Emi ift nit erdicht / dañ faift inder Octau / nämlich in
bfa mi. also auch folin Cfauc / ist ein rechte / nit erdi
chte ftim /dan wiewol fie nit in Cfaut stade / so ist sie
doch infrer Octau / in cfolfaut . Aus wolcher regel
auch lichtlich zu vzteilen find Voten / fo vser der bad
etwan funden werdend im figural . derhal ben wie
ob dem cist f / also ob dem Ee ist Ff /das ist fa . 3 : em
onder ut auch fa /wie vnder Gfolrent ist fast ,

21 4 Von



Vitis Auß Glareani Musick
Von den Clauibus vnd von aller stims

men erste practick / auch wie man dic
noten recht schreiben . Cap . iii .
Lauis ist ein schlüffel /wie einschlüffeldz schloßz
vffthüt / alfo auch hie Clauis das gfang öffnet .
Wan aber verdrüßlich wer alle Claues zu foz
derist an de linie fran / batt ma nit merdan cine

eder zwen anfenglich zu fozdrist an der linie anfang
gefert / ffaut oder cfolfaut /wiewolim figural etwa
auch g. rut zeichnen / ft nitt von noten / auß ffaut vn
felfaut alle gfang in Clauibus gnügsam angezeigt

werdend . Derhalben dife Claues F vnnd cnempt
man Claues fignatas / als die einzeiche sind aller an
dere . So ma aber dife zwen Claues erkeñet / fol man
nach frem anzeigen lugen / wo odez in wölchem Claui
das gfang anfacht / vnd darnach im aufffteigen /nem
men die vnderen frimen vtre mi / im abfteigen die o
beren fa folla . Vnnd ist hie e gentlich zemercken die
fål von einer noten zu der anderen / nit wañ mir fas
gend fa re /fingend aber fami : oder so wir spreched
fol ut / singend aber fol re /wie offt geschicht . Derhal
Len gar ein schon vñ nüglich dingisi die vo ůbug so
man deductiones neñet / in wolche ein leeriüger wol
finns fchaffen mag / vñlert ma dz maul auffibün .
Wer die felbige erfunde / ist wol ein rechterleermei
fier gewefen . Der



Ein außzug .
Der siben ut remi fa sol la

úbung .

ip

Der erften übung aufgTut ein exempel.

Der anderen übungaufsCfaut einexempel.
A Der
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Der dritten ubung aufs faut ein exempel.

Det



احد

Ein vszug .

Der vierden übung aufs folreut einexempel.

* * *

口

Der
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Der fünfften übung aufg cfolfaut ein exempel .

g

Der fechfgten bung oder deduction aufffaut

ein exempel
Der



Ein außzug . viy

80

Der fibenden ùsungaus gfolreme. ein exempel
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Stiff Auß Glareani Cusick

Jeift den leeriungeren zumercken /daß sie güt
acht haben vffdes tons / vnnd des kleineren se
mirona vnderscheid / wie oben anzeigt ist :das

ift / mi vnd fa die minder Secund / venn der gröses
ren Secund / so Tomus genent wirt . Wolbeleicht
lich von eim gefbickten lerer anzeigt mag werde .
So man ein gfang entfest auß seinem natürlichen
Clauis in ein anderen /der jm gang zuwider ist : als
der Requiem in das alamire fett / als etlich compo
riften gethan / oder funft ein jedes gfang vmb ein
noten höber gefegt / ficht man bald den falsch . Von
aller noten figuren / wie man fie maalen oder schzei
ben foll / i ft mancherley meinung . die Teutschen bey
fechtzig oder fibentigjaren hår / machend roßnegel
auß den noten / vnnd vermeinend sie habend es wol
außgricht / fo von altem har allenoten seind auß der
kunft geschriben / als franchinus fünftlich anzeigt
am anderen Buch seiner Musick / wie auch nochs
ezdens leur im brauch hand im meertheil der klöste

ren . Derhalben wir es bie bleiben las
fend bey den alten . in jeder

maal fie /wie im geliept .



Ein außzug . نع
Von den fünff Tetrachordis / vnd von

dzeyerley weiß , die stimmen nach
ein anderen in die hand zus

sezen . Cap . v .

AllerLler ftimmen bobe vnnd tieffe mag man inn ei
nem feyten baben / vnnd das nennet man Mono

ozdum . Von dem bey fünffbundert jaren häralle difer kunst meister gefcheiben / vnnd mancherley
teylung fürgeben band / vnnd befunder in den clds
fieren frum , berlich perfonen / laffend wir ierzund fal
len .Man mag auch auffdzey seyten die gangz Mus
fick bringen /wie dan feind die kleinen geigle . Itemauffii /v / vj feyten / wie die Polonischen geigen / vnddie luten / ein jedes in Griechischer sprach /mitt feisnen namen /Trichozdony Tetrachozdon / Pentachozsdon / Bexachozdo . In der Scala /zwey Griechische
Tetracheeda / das sind zwey mi fa folla / zusammengebunden / vñ zu vnderst ein Ton pzan gehenckt / ist ein
cetan . Das verftad also : Don mi bys in Elaimi /ist
ein Tetzahozdum oder Quart /Mi fa föl la -Weiter
pon lami in Alamire / das ander Tetzachozdu odes
Quart . Dife zwey Tetrachorda von des gemeinenClauis Elamumachend nur ein Septima / von mi

byg



yvf
byß in alamire / derhalben hatt man zů vnderst noch
cin tonu bin zu than / vñ ist also ein octau dozaus woz
den Aa Glich also vom mi inb fam / bysin elami
ist ein Tetrachezdum / oder ein Quart mi fa fol la .

3tem von elami bys in Aalamire auch ein Quart /

macht aber ein Septima /wie oben gesagt . Wodann
die selbig Septima an alamire mit ein to angefügt
wirt / macht es auch ein Octau / vom alamire bys zu
Aalamire . Vnnd also wirt erfül : das ganz corpus
zweyer Octaue / vom Are bys in Aalamire / wolches
von Griechische gen empt dis dia pafon / die größte
weite aller consonanzen . derhalben so man will ans

zeigen denn größten vnderscheid ettlicher dingen /
plegt manzusagen / es fy wol als weit ala disdiapas
fon . Daß aller vnderstmi fa folla vommiin Elas
mi / nempt man in Griechischer sprach Cetrachozdu
Bypaton /das ander vom in a/ efon . Das drytt
ift ein ingefchloffi mi fa folla vo a ind / wirt gnempt
Synemmenon ist mitt von der substanz der rechten
aller frimmen ozdnung / funder wie man vffden Cla

aicozdien ficht / mag man an vyl anderen osten bin
einschlieffen / eben als wol im Are als im alamirt .

manbette fein nicht beddeffe in keim chozsang /dan
es batt vyl jrthum gemacht / ist aller meist geschehen
den Tritonum zuuermeiden / vom wölchem im vi

Capittel weiter gfagt wirt . Daß vierd Tetracbozdu

Ruß Glareani Mufick

pons



Ein außzug . vvi
vom mi in b / bys in e / heißt Tetrachordum diezeugs
menon / das fünfft vom ein 2a Byperboleon . Bie
ift weiter zumercken / do man zum ersten hett wölle
aller stimmen weitene recht teilen / ift erfunden / dee
natur gang glichfdemig /das man alweg nach zwey
en zertheilten tonen ein semitonium minus / das ist
nach zweyen volkumen secunden die minder oder
Flein fecund gesetzt hatt . Dafi dzey tön ist gang ruch
in des menschen ohzen / wiewolder quinz zwo spe
cies den Tritonum habend / mimi / fa fa / aber nitt in
einem fpzung oder fal . Es begibt sich auch offt zum
dickerenmal / das man etwan in mitte des gfangs
vß eim ton macht ein femitonin / das man in Griechi
scher sprach Chroma nempt / aber es ist mitt von nos
ten sich mit diser fubtiliter zubekümmern .Es ist gnüg
wan man weißt aller ftimen natürliche vnd gebüch
liche ordnung die man nempt Genus Diatonicum

nach ton vnd ton / ein kleiners femitonium /
vonwölchem im g -capittel weit er

angezeigt wirt .

B Tẻ
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la la¬
Tonus Semiditonus

la¬
Ditonus

fol
Tonus Fol Semifon , maius

a
fa

fol - Dicfis
Semiton . min Semiton . min . fa

mi . mi . mi - Deifis

Diatonicum Chromaticum Enharmonicumi

Von derflimmen mutationdas ift verenderung
oder abwechfel . Cap . VI .

Gremi
Itt dem aber ein Deduction / das ist ein Ve

re mi fa folla nit gnigfam ift zu alles gfags
bobe vnnd tieffe / batt man die vij . Sedys

crion /so in der scala oder band find / also zusa

men gesetzt vnd geordnet / daß ye eine der anderen

zu bilffkommen / vnd bereiche thu / in die ietz gen
te hobe onnd tieffe mitt fölcher gftalt / daß in einem

ieden Claue / einerley natur ftimmen fich gegeneinan
der



Ein außzug viv
der fügend / als nemlich die erft Deduction endetfb im Klamida kummend zwo stim zu samen misum la / die einer natur find . Sanye die vierte famin e ner jetlichen Seduction / ist der vierden gelichin deen atur / Vt fa /Re fol /mi la / wie oben im andesren Capittel anzeigt ist in den anderen Clauibus istes auch also .Bie vyl Regel des abwechsels geben /als etlich thund / ift nach miner meinung / nit von noten /dan um vffitigen verendert sich die oberstam indie onder / als la in m : / Sol in re / fa in vt . 3m herabfugendas widerspil / die nidre in die obeze / als miin la /re in fol / vt in fa / des bien . exempel .

C D E

F

B 2 Aber



pr Auß Glareani Musick
Ber inn den Clauibus so dzy stimm hand / ist

nur ein ding ernstlich zubetrachten / das man

acht hab vffbfami /welches alle mal fa bat /

allemal m . Sarnach muß mann fich richten /

dan so mi im bfaqmi ist / so muß má im Gsolzeut nit

re / funder vt nemmen / aber im are / vnnd immc fa .

Wann aber fa ist im b / fo nimpt man re in G / mi im

a / fol im c. Berwider im abber faren / wann mi ist im

b / muß man im fol nemmen / imcfa : wo aber faim

b / fo nimpt man im dla / imc fol . Da mdcht abezeinez

fragen / Wer sagt mir / wann mi / wann faimb sey.

Antwurt : Alle meister inn diser küft / an des gfangs

anfang / pflegend ein bzusetzen / so offt vnd dick das

gfang durch auß fabar . So aber das gfang mi hat /

pflegend fy nicht zusetzen . Dann von naturals ge
fang /das nit verfest ist / batt mi im bfami / vnd ist

dasfa hinin geschlouffe von denen allermeist / so dzy

oder vier stimmen zusammen fügend / oder die ruche

des mizumilteren / oder auch den Tritonum zuuer

meiden . Den fünfften vnnd sechsten / als man jetz

bzucht / Ton oder Modus / folt man in das Csetzen /

so batt man sy inn das f hinauff geruckt / mitt dem

faimbfahmi . Wo das nitt gefbeben / so bedd : fft

man des fa imbfahmi niche . Ser alt Quintus vnd

auch Sextus hand alweg mi gebept inn b / aber vyl

fa batt man hinein geflickt / deren man wolbett mö
gen



Ein außzug . معأن
gen manglen . Es war vyldar von zusagen / aber wir
laffend es yet ruwen / wöllend exempel vierer Clas
ues anzeigen / nüglich zu dem das gesagt ist .

G

G

2

G
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མུན་༧ ཨ 1:| ཝས ཝན
d d

C

Sift abez züwiffen das in großen sprüngen als
Quinten in Octauen / kein mutation ist / sunder

nimpt man die ftim wie sy des Clauis zuragt .
Vnnd in bfaqmi ist auch kein mutation / darumb dz
die zwey stimmen nit in glicher bdbe find . Wann aber
ein gfang wer da man nit tant mutieren / dann als
lein im b /das wer ein znichtiges gfang / als berzlich
anzeiget franchinus in difem exempel .

Ow



Ein aufzug . vviij
Von der Claucs so man fignatas

nempt / imm gsang verzus
dung . Cập . vij .

Ann alle gfang blib in der Octau /wie gemein
lich das Gregozianisch gfang gefezet ist / fo
beddefft man nite mehz / dann u linien . Aber

fo man etwan zwen Ton oder Modos zusammen
bindt /als Primum vnnd Secundum / Quintum vi
Sextum /oder der glichen / so muß man v. oder vjlis
nien haben / da ift dan dife gemeine regel .

3n verruckung der Clanen / wie vyl die Claues in
die tieffe sich verruckend / fo vyl höher muß man die
nachften noten fingen . Berwider wie vyl der Clas
uts erbocht wirt / fo vyl nider singt man die nächsten
noten . Aber zuuermiden alle igztumb / batt mann
zweyerley weiß daerdacht / zum ersten das man den
Cuftodem ( also nempe man denn zeiger ) fetzt voz
dem verzuckren Claues : zum anderen / das man die
verruckung spar / wo es funft gfinmag / bis zum ans
fang des anderen verg / wölliches vyl gefchickter
ift . Ettlich wellend lieber noch ein linien vnder oder
obenber zu firichen / dann den Clauem verrucken /

23 4 als



yviin Auß Glareani Musick

als man gemeinlich sicht im figural / ist ein leicht

Sing denen so im gfang gebraucht sind .

Von aller stimmen weite / vnnd
wie man cin yede weite nemme

vnnd erkennen soll / wie

vyl form vnd species .

Cap . viij .

A Llbie ist überaus ein schön ding in der Mus
fick wie man ein yetliche weite inerthalb eis .
ner Octau / neminen vnnd erkennen föll / als

wann man fragt /Wienempt man die weite /
vt re / vt mi / vt fa / vt fol / etc . 3nn der zal ist es leicht /
ein Secund / ein Terg / ein Quart / cin Quint . Aber

derêjede zwyfacb / großvn klein / als die groß Secüd
ift Conus / die kleine / ift das Heiner Semitonium .

wolches nit alfo leichtlich ist zuerteñen . Darum zum
erften if zuwiffen /dz in Latinischer sprach / aber der

merteyl vs Griechischer gezogen / werden der name
mengemeinlich fünffzechen anzeigt : namlich / Vnis
forms / Conus / Semitoniumminus / Ditonus / Semi

ditenue / Tritonus / Diatesfaron / Diapente / Semis
diapente /



Ein außzug . BBv

diapente / Tonus cum Diapente / Semitonium cum

Diapente / Ditonus cum Diapente / Semiditonus

cum Diapente /Diapason /Semidiapason . Wolche
doch alle mitt einanderen auß dem Tono vnnd dem

kleinen Semitonio zusammen gesetzt werdend . Der
halbendise zwey Tonus vnnd das kleiner Semitos

nium wol zumercken sind . Wollend alhie zum ersten

ein gemeine figur segen / in wölcher in eim angeblick

( also zusagen ) oder in einer anschouwung die ro

weitene mögen gesehen werden / darnoch

ein yede weite infunders ers

Herenmit gesetzten
exempel .

8 Tonus
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DMC
Lin außzug .

Pifonus ift / fo ståtz ein stim
inn einer böse oder tieffe F

fungen wirt / als viv : v / re re
re / wie gemeinlich die verß in
Pfalment an die letsten errlich

yevij
I

Vnifonus

noten gfungen werden . Vand wiewol Vnifonus
mut ist ein weite in die hohe vnnd tieffe / so ist er doch

aller weittne cin anfang / wie einß in der zal / aller za
len mater .

Tonus die grösser vnnd vols
Fumner Secund / alweg die

nechste von der anderen noten

als vt re / re mi / vfgenommen

mi fa zusammen / nir gar des
Conus halbtheil / darumb das

F

11

Tonus

minder Semitonium genempt wirt . Aber mi vand
far gescheiden vand den anderen zufügt / mahend
auch ein Ton / re mi / fa fol .

SEmitonium minus dz kleis III

Smitoniu minus

uer Semitonium / die kleis K

nerSecond / mi fazusammen -
ift nitt gar ein halber Tonus /

wie ienz glagt / funder der min
derrel . V disen zweyen nemlich Tono vnnd disem
Heineren Semitonio / entspringent alle andre weit
tene /derbalbe wol zimercken . Item dis kleiner Se

Mitoni



vyvin Ruß Glareani Cusick
mitonium ist aller Consonanzen müter / dann durch
fin endzung , entspringent vyl fozm vnnd gftalt / inn
Latin fpecies aller consonanten /wie wir zu end dis
fers capittels bald wellen anzeigen .
D3tonus die grösser

Terz vß zwey Tone /
dannen har sy auch denna F
men hatt . 3wo species
oder fozm : Vt mi / fa la .
Smiditonus die kleii

ner Terg / vß eim Tos
no vnd auß dem Eleinezn
Semitonio / des auch
3wo form oder species / re
falmifol .

TRitonus die grösser / aber
onartig Quart / auß dreys

en Tonen / inn eim fpzung os
der fal nit im bzuch . Aber in
zweyen Quinten begriffen /
Mimi / fafa . Inwelchen

ILLI

Ditonus

V

Semiditonus

VI

Tritonus

dem Tritono ein kleiners Semitonium zu gefesztwirt oben vnnd niden . Tritonus ist vom Finn dasmi im bfabami /oder vom fainn bfahmi / ins mi / inslami .

Diates



Ein außzug .
VII

prix

Diareffaron

DJatesfaron die kleiner

Quart /auß zweyen Tone
vnd dem kleinen Semitonio /

ganz gefchicht zu allen Mo¬

dos /die manier im Choz To

nos nempt / hatt dzey formos
derspecies /wie dann das kleiner Semitonium eine
weders inmitten ist / als im Re fol /oder am anfang /

als mila : oder am endt / als vt fa . Inndiser weite
find die fünffTetrachoida / wie dañ im fünfften cas

pittel ist angezeigt .

Dapente die grösser
Quint / auß deyen tho

nen / vñ eim kleinern Se

mitonio / gar ein lieblis
che confonans / hat iiij
form oder Species nach

VIII

I íapente

dem vnd das kleiner Semitonium iis platz zwische
v. clanes habenmag /rela / mimi / fafa / vt fol . Diape
te thüt zum Diateffaron ein thon / oder zum Tritos
no das klein Semitonium . *

Smidiapente die klein
Quint / auß zweyen Tönen /

vnd zwegen kleinern Semito
nijs . Vom mi in ffaut / oder
vom fa in brahmiins Elami

IX

Semidiapente
berab



こめめ Auf Glareani ufick
berab . Oder von mi in bfalmiing fa in ffaue binuff
3n eim sprung nitt um bruch / ift omb ein kleiners
Semitonio großer dann diateffaron / vnnd vmb eincomaminder dan Tritonus / vo welche coma impcapaTOnus cum diapente

( albie müffend wir ein
weite mitt zweyen name
vmreden ) ist die größere
Sext / vz iij . Tönenvñeim Touus cum diapenteFleineren Semitonio . Thützü der grösseren Quineein Ton / als vila in vnfer frauwe fanctus zwischensSabaoth vnd pleni .
Smitoniam cu diapens

te die klein Sext / vßdzy
Ton vnd zweyen kleinern
Semitonia

XI

in rechte Semiconiu cu diapente
inc

Quint mitt dem kleinen
Semitonio / vom
DJtshus cum diapēte

die gröffer Septimá
vv Ten vnd ein Fleine
ten Semitonjo / vo Chaur
ingmi in bfami . Difer
wite gbzicht nur ein Fleis

XII

Ditonus cum Diapice
nere Semitonin dz syein Octau wer / ist felezain einfpzung .



Ein außzug .
Emiditonus cum dias

pente die minder Ses

ptima vs vier Ton / vnd

zweyen kleinern Semito
nia . 3rgebzicht vonn

gooi

der Ocrau en Tonus / ift Semiditonus cu diapetė
gür zükennen / ft auch fels
gam in eim ( prung /doch so finde manfy .

D3apafon aller
confonange kün

gin / ein volloms
ne Octau ug fünf
Tönen vnd zweye
Fleineren Semito

XILI

nia / alwegans cr
ner Quine vnd ci Septe Diapafen fpecies
ner Quart / vnd durch die selbigen wirt fy züsamen
gefezt / inzweierley
weg . Einmal das die
Quint vnden / vñdie

Quart oben / vndan

fo nempt mann die

felbige teilung Bars
monicam / darumb das es wol zu fainen lütet / in el
ner concordant . Das andermal / die Quart önden

die Quint oben . dife teilungn nempt man Arithme

Harmonica

mediatio

Arithmetica

mediario

ticam /



Auß Glareani Cusick
ticam /darumb das es in der zal güt ist / aber nitt wol
tönt . Dise zwo theilung dienent gar wol zu der vi
Modos oder Tonos erkantnuß / vonn derimm rj .
capittel weiter gemeldet wirt . Die octau ist von gli
chenbuchstaben zu glichen den nechsten buchstaben /

als von 2 zua / von zu / von Czum &. ja von de
vi groffen ACDEFG zů de vij kleine abcde
fg . Jtem von den kleine zu den zwifachen Aa Bb
CcDdKeff Gg . In Griechischer fpzachist diatessa
ron durch vier / Diapente durch fünff / Diapason
durch all / nemlich durch all Claces / byß zu den ande

ren / als die erft Octau 2 a durch ABCDEFG
bys in alamire / die fy all begrifft . Was nacher küpt /
ift wie das fozdzig / darumb recht gesprochen wirt /

Donden Octauen ist gliche veteil / als 2 vnd a /
vnd / C vnnd c / wie dan oben im dzitten Capittel
gnigfam anzeigt ist .
Smidiapason / ein vn

uolkomne Octau / als

vom mi innmizum fain
bfami / so offe mi gegen
fa in einer Octau geftelt
würt 3ft gar in keim bzuch
hati Ton vnd in kleine

XV

Semidiapafo n

re Semitonia . 3ftvm ein Comma minder dan die

groß Septima / wiewolfy ein Octau genempt ist
Das



Ein außzug . vyvių
3 sind nu die xv. weittene inerthalb der octau / woabez sich noch ein witere distanz zu trüg / fo nept mansy mitt der octau . Als Tonus cu diapason / dzist die

gröffer Coon /Semitonium cum Diapason / das istSie kleiner Coon . Also fürbin die Decima / Vadecisma / Duodecima / Decimatertia / Decimaquarta / De
cimaquinta / all zwifach / grösser vnnd kleiner .
DEcimaquinta ist ein doppel octau / in Griechscher

fpzach Disdiapason /zwo octau /die größte weire /wie oben im fünffte capitel anzeigt ist /ja auch in vylstimmen man felten den Baß vnnd den Discane bös
her von einanderen setzt .
In allen Muficken / so von vier oder fünffbundert
jar gemacht sind / ift ein gfang von allen weitenen / in
wolchem etlich / als vnbüchlich außgelaffen / Tricosnus / Semidiapente / Ditonus cum diapente / Semisditonus cum diapente / vnnd Semidiapason / Vnisos
num zelt es auch nitt für ein wite / als sy auch nitt ist /aber für aller witene anfang . Derhalben in dem selbig en gfang vs rv . find it . worden: ist für leeringer

zu einem anfang eben gnug
bys vffweitere bericht .

Demist also .

€ Tere



Auß Glareani Musick

Ter ternifunt modi , quibus omnis cantilena

cotexitur ,fcilicet Vnifonus , Semitonium , Tonus ,

翔

Semiditonus , Ditonus ,Diateffaron ,Diapente ,

Semitonium cum Diapente , Tonus cum Diapete :
adhos



Ein außzug . pvpv

車

* * *
ad hos fonat Diapafo . Si que delectat pfallere , hos

Modos effe cognofcat . Euouae .

Sum letften ist gar fliffig zhmercken wie ma aller co
fonangen species / das ist form vnb gftalt erkennen
vimeisterlich vnderscheide mdge / ite auß wz grud
sy verstande werden : nemlich ( als Cleomdes sage )
vß des kleineren Semitong plas vnd fegung . Alsdie Quart /Resol hatt das kleiner Semitonium in
mitten /die Quart Mila zü vnderft / die Quart Ve
fa / zu oberift . litt mer fiett mag man finden in derQuart . Also ist es auch mitt der Quint / da das klei
ner Semitonium batt igjozt oderplatz / dann Rela
batt es im andren / Mi mi un vnderften / fa fazu os

Cz bzist /



xxxvi
bzift / Ve folim dzitten . it mer ozt werded erfund

inder Quint . In fumma da ist ein berliche Regel
des edlen herren Boeti im vierden buch / amriü . cas

pittellut also : in iede consonanz hat so vyl species
oder formen / cine minder / dan die namfung ist / als
die Quart hat dry species / die Quint vier /die Sext

v . de Septimavi . die Octau vij . wir beddeffend
aber bie nitt mer dan dreyer Consonangen speciest
zu verstan aller Moden rechte natur . Die wöllend
wir bie zufammen fegen in ein figur / wie hie augens
scheinlich .

Auß Glareani Musick

111 . Quartæ fpecies . 1111 . Quintæ fpecies .

VII . Octaux fpecies .
Was



Ein außzug . xxxvi
Was das minst in diser kunst / vnnd

doch aller anderen vespzung /
Jtem was Consonanz sy /

vnd wie vyl man hab .

Cap . iv .

Je in Grammatica die buchstaben das minst
vnnd das erst seind / alto in der Musick ist das
erst / wölches die Griechischen Phihongum

nemmend eines angeschlagenen feyten clang / en
ftimm / ein thon / auß was inftrumenten der sey . Wil
cher / wo zwen clang zusammen geleichfözmich vnd
füßiglich lautend / wirt ein Consonang auß dem
oberen vand nideren . Wo aber die selbigen vnfasis
glich vnnd widerftrebig mitt ein anderen klingend /
wirt ein Diffonants / das ist ein vnlieblich der stins
men spaltung /da kein einigkeyt / funderyetwederer
then für sich selbs ftrebt ganz fchellig vn zuwider /
als ein Septima /oder Con . Bey den alten find kum
fünff oder sechs Confonansen ingfchrifft anzeigt :
ein Quart / ein Qain : / ein Octau / ein Duodecs

ma / vnnd ein doppel Octau . Ettlich band wol auch
den Tonum zelt / das aber vnbillich wie Boetius

am ersten bäch bekent am poj capittel . Aberzü v
C 3 fern



vvvviss Auß Glareani Musick
fern ziten leerend vnsere Mufici ein anders : nam
lich das da seigend v volkomene Consonantzen / Vni
fonus / Quint / Octau / Duodecima vnnd Decimas

quinta . 3temu vnuelkommen gar vylim brauch /
vonn denen wenig by den alten gefunden wirt / als
die Tergy /Sext / Decima vnd Decimatertia .Die an
der of weitene nemment fie Diffonantias / als die
Secund / Quart / Septima /Mona / Vndecima / Decis
maquarta . Wiewol die Quart / fo ein Quint oder
ein Terz dar vnder ifi /wolzügelaffen wirt /desglei

chen die Vndecima mit zweyen Sexten /darun
der ein Quint ift . Aber solche bes

trachtung ist grösser /d ann hie
hår gebözt .

Alles



Ein vßzug . ma vyvig

F
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D
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اع Auß Glareani Music
Wie Tonus die grösser Secund ge

teilt in zwen vngeleich / vnnd
wicfy genempt / auch wie sy

imgsang erfunden .

Cap . ए .

An der Musick ist kaum ein ding / das mer ver
wirzung macht / als der Clauis bfaqmi / das
cumb das mi vnnd fa /zwo widerspennig ftim

menin eim ( als man want ) Claui feyend / so doch
dem vyl anders ift / wann man die sach recht besicht
vnnd verstadt . derhalben vonnöten wirt sein / des
Toni teilung zuwüffen / wie difer kunst meister vyl
vnnd offt anzeigend gare nftlich / in funders Boes
tius wie voz gesagt /der fürtreffenlichft / im drittenbuch . Aber allhie ist nittvon ndte weiter die theilig
anzeigen / dañ als vyl vns dient zu ercleren mi vñ fa
inbfahmi vnderscheid . Derhalben folmann wüß
fen / das Tonus zum ersten wirt teilt inn zwen vne
gleich belin das gröfte Semitonium / vnd in das
Fleiner Semireniam . Das kleiner Semitonium ift
mi fa / vnnd ist ingenere Diatonico allwegen nach
zweyen Tenen / wie im fünffte capittel etwas auch
der von angezeigt ist . Das gröffer Semitonium

Eumpt



Ein außzug . vlj
fumpt nitt in vnfer gfang / ce sey dann gar ein vnge
fdzmlich vnnd vngehörig gfang Aber daß man es
verstand / ist zuwissen / daß die drey ftimm la mire /
im alamire ein höhe vnnd tieffe feind . unist re mi
vomains ein gazer Ton / abermifa / vom a ing b /
nur ein kleiner Semitonium / fo můß on zwyfel vom
fa im b /zu finé mi /der ander theil des Tonus sin / ne
lich das grösser Semitonium . Darauß volgt gwal
tig / das fa vnnd mi inn bfalmi in eim / wie oben ges
fagt / vermeinten Claui / witer von einanderen stad /
dann das fa inb vom mi in alamire / oder das mi in

/vom fa in cfolf aur /das doch wunderbarlich ist de
nenso nur die linien anfeben /den grund aber nit vez
stand . Das übertreffen /so das gröffer Semitonium
merer ift dah dan minder Semitonium neñet ma in

Griechischer spzach Comma . Derhalbenzwo stim
inb bfa mi find ein Comma / weiter ven einander

dan yetweders von den außeren Clauibus . Item
zwey kleinere Semitonium find vmb ein

Commaminder dann ein Tonus /

als dife figur anzeigt .

€ Esolfa
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Lin außzug . vlig
Von den vin Tônen / als man nempt /

aber beffer / vii Modi / wie die
vialte Musici genet habed .

Cap . ei .1 .

Erzecht grund die Tonos oder Modos 3d
verstan vnnd zu erkennen / ift der fiben Dias
pason oder Octauen fozmen vnnd species
erkantnus / wie dann imm vin . capittel an

gezeigt ist . Derhalben wer die selben wol verstadt /
der merckt leichtlich eins yeden Modi oder Tons
gfang / vnnd allermeist der acht hatt auffdie Quint
vnnd Quart in den Modis / auß wölchen beden alle

Diapason /das ist der Octauen fozm vnnd species
zusammen gsetzt werdend /dañ ein jeder To oder Mo
dus ist ein Octau in finem vmkreis vnnd weite / v
in einer ieden Octau ist ein Quint vnnd ein Quart /

wie im iegenante vij capittel anzeigt / also daß ein

jebe Octau zeymal geteilt mag werden / ein mal Art
thmetice / das ist so die Quart vnden / vñ die Quint
oben : Zum anderen maal Barmonice / so die Quint
vnden / vnnd die Quart oben . In den Tonen oder

Modis die geleicher 'zal feind / als nelich Secüdus /
Quartus / Sextus / vnnd Octauus ist die Quart vn

deny



yliin
den die Quint oben . Aber inn den so vnglicherzal
feind /als Primus / Tertius / Quintus vnnd Scptis
mus / ist die Quart oben / die Quint vnden / das der
ftimmung balb vyl besser ist /dani so die Quint oben
ift . Vnnd so aber nun die fiben fdem species / oder ge
ftalt der Octau all zweymal gete lt midgend werdet
ist vonn nöten daß riin Ton oder Modi feiend / des
renim pfallieren doch die Birch nur rid . oderir . ans
genommen hatt / vnnd in allen formen der Octaul
nur ein teilung / on der vierdefozm / so Primus Mos
dus ift /zwo theilñg / die selbige vierde form vom D
ind / so sie Quaint vnden hatt / ift es Primus Tonus :
10 aber die Quart vnden / so ist es Octauus . Es ist
gbez hie zuwäffen daß die andere der Octauspecies

Auß Glarcani Cusick

b nitt Barmonice / vnnd die vj . ffnitt Arithmeti
cegeteilt mögend werden derhalben grünlich von
Tönen oder Modis züreden / seind nur rö Ton /os
der Modi eclich ( also zusagen ) vnnd gerecht / die
anderen zwen überigen / vneelich oder vngerecht .
Vondenrü . find sechs vngeleicher zal /wie oben ges
melt / der erst / dzitt / fünfft /sibend / neünd vnnd cylfft /
vnnd werdend Griechisch genennet Aurbente / das
ift berzen . VI. geleicher zaal der ander /vierd / sechßt /
acht /zebet / vnnd zwölfft / inn Griebischer sprach
Plaga /ift nitt leichtlich zu verteütschen / man wolte
bann fagen die zwercher oder oder gewundnen . Für

die ers



Ein außzug . vlv
ersten viis . so yedermann im brauch hatt /sind iiij . Cla
ues / die man finales nennet / DEFG . 3mm der
erst vnnd der ander / im E / der ditt vnnd viert / imm
Sider fünft vnnd fest / m G der sibend vnnd acht .
2fo daß so vngleicbez zal feind / babend die ganz
Octau ob dem finali Claui / aber die so geleicher zal
feind / die Quint oben / die Quart vnden dem final . .

211fo kumptes gar fin / daß zwen Ton oder Modi
alweg habend ein gemein Guint . Aber die Quart
vnden / vnnd oben an die Quint geben kt / derbals

ben die vngeleicher zal feind / hinauff firebed / die ge
leicher zal binab fechtend / nach dem gemeinen vers
darauff lautend .

Valt deicendere par , fed fcandere uult
Modus impar .

Daf ift / Modi der geleichen zal fenckend sich in die
tieffe / vnglicher zal in die höhe . Auß disem volgt di
fe regel bey der Musick .

FINALES OMNIVM MODORV M

CLAVIS EST INFIMA D1 A-

PENTE CHORDA .

Das ist /Ein yetlicher Ton oder Modus endet sein
gfang inn der vndersten seiner Quint noten : als
imm der erst vnnd ander / dann ist die vnderift

Borem



ölvi
noten der gemeine Quint difer zweyen Tone Prime
vnnd Secundi . Also E des dritten vnnd vierden / F
des fünfften vnnd sechsten / G des fibende vñ achte /
wie dan hie klärlich in difer figur angezeigt wirt .

Der viij . gemeinen Tonen vnnd
Modozum figur .

Auß Glareani Cusick

I HHI

IIIII

D E

F

VI

G

D
A



Lin außzug . vlvy
Das wirt auch nuglich fein iungen menfchen / wen
fy sich gewånt en aller Tönen oder Modos Quinte
vnnd Quarten zu nemen / vnnd in denen / so vngleis
her zal find /die Quart voz /die Quint hernach In

der andere so glicher zal / Die Quint voz / die Quart
hernach / vnnd des als oben herab in solcher gftalt .

Primus , fol re : lare . Secundus , la re : fol re .
Tertius , la mi :mimi . Quartus , mi mi :la mi .
Quintus , fa ut : fol ut . Sextus , fol ut : fa ut .
Septimus , fol re :fol ut .Octauus , folut : fol re .

2 . II . III . 1111 .

V . VL VII . VIII

Mi



vlvið
Mittfölcher übung kumpt man leichtlich inn aller
Tönen oder Moden erkantnuß / jzer natur vi artybe
funder so man eins jeden Tons exempel fürnimpt .
Bie ist aber zumerckenpas Quintus vnnd Sextus
vozziten band mi in bfahmi gebept / darum ma folk
fagen im Quinto faut / fa fa : vnnd im Septo fa fal
faut . Aber die gewonyeit hatt fa für das mi wöl
len haben / also ist auß dem Ton oder Modo so Lys
dius genent bey den alten / ein anderer angenomen /
der Jonicus mitt dem nammen / als wir in nachgen
den Capittel weiter werdend anzeigen .

Ruß Glareani Cusick

V

Von aller Tönen oder Wodens

außgang / Cap . vi .

Onnaller Tonen außgang / oder letste noten
iftife leer in einer gemein : Daß ein yedes
gefang fich endet eintweders im re / oder imm

mi / oder imm vt . 3m re : der erst vnnd der ander im
mi / der dzitt vnnd der viert : im ut / die überige iiij .
mitt fölichem vnderscheid / das der fünfft vnnd
Sechßt habend fa in bfani / der sibend vand ache
mi . Es sagend auch difer kunft leerer zu vnferenzeis
ten / das alle Ton oder Modi / babend allwagen mi

inbfai



Ein außzug . متابع
in bfahmi vonnrechter art / ausgenomen der fünfft
vnnd sechst . das ist wol etwas gesagt inn Greogo
rianischen chozgfang / aber in figural ist es vyl ans
ders / da mag man ein ieden Ton oder Modum vmb
ein Quart ( nit cirt Quint / als die falschen leerer für
gebend ) erhdchen /so fer vnnd fa in bfaqmi /das die
Octau vnuerfeert blibt . Jm Chozal die Modos zu
erhdchen / vm einer ingeschloufften noten wegen / ist
niener za / dañ ihztum zumachen / vñ so aber das selb
zů vyl gefeben / ist nichts beffers zum rechten grund
die Modos zu erkeñen / dañ das man der Octau spes
cies oder form wol acht hab / vnnd stiff faß in gedes
chinas / so kan es nitt fålen / wie feltzam das gesang
erhöcht vnnd ernideret ist .

$100

Gemeine / von der Tönen oder
Woden erkantnus / vnd

gantz leichte Regul .
Cap . viij .

S pflegend vnfere Musici zu diser zeitt auch
deß chozgfangs ettlich leicht anzeigung zuges
ben / wie eines ietlichen Tons giang ring zuers

D Fenneis



I Ruß Glareani Musick

kennen vnd zü vzteilen fy. Die wollend wir hie ausch

melden / vnnd ist nemlich die erst also .

Primi Toni Regula .

DEs ersten Tons gfang fpringt offt vnnd vyl vom

reins la / als alle gfang die anfached wie Gaudea
mus . Jte als Statuit ci Dominus / Aue maris ftels

la / Salue Regina .

Secundi Modi Regula

De anderen Tons oder Modi gfang / ist vom re

ins fa . Als Mihi autem nimis / Salue Sancta

parens /Terribilis / Emendemus in melius / auffwol
chenschzott find überaus vyl Refponfozia¬

Tertij Modi Regula .

DEs dritten Tons oder Modi gfang / ift vy ! vom

mi in E zum fainn c/ als inn Pange lingua / Dis

fcubuit Jesus / Visita quesumus / Omnia que fecis
fti nobis Domine .

Quarti Modi Regula .

DEs vierdeModigfang / ift vyl vom mi im zum
la in



Ein außzug .
tamalamire / als Tota pulchra es / Refurzeri / Spiris
tus vbi vult fpizat / Judea et Jerusalem / Te Deum
laudamus .

Quinti Modi Regula .

Des fünfften Tons fal / wie mann ierz inn braucht /
find gemeinlich mi fol / oder vt mi fol / als O sacru

myfterium /Regnum mundi / 3lluminare Jerusale

Sexti Modi Regula .

DEs fechftenTons gfang hat vylla fa /als Os Jir
fti /O quam admirabile / Bomo quidam fecit .

Septimi Modi Regula .

DEs fibenden Tons gfang / ist vyl vom vt im G /
in fol inn d / als Puer natus eft nobis / Viri Galis

lei / Tenebre facte funt .

Octaui Modi Regula .
DEs achtenn Modi gfang ist vyl vom vtim G

zům fa im c / als Vespere autem Sabbati /Spis
ritus Domini / Veni sancte Spiritus . Deren aller

2 Regules
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Regulen sind zwen verß / zur gedechtmuß gang ni

glid

Pri . rela :Se . refa : Ter . mi fa :quar . quoqmila :

Quint . mi fol :Sext . fala :Sept . ut fol : Octa. te¬
net ut fa .

I 11 111 1111 V V VII VIII

Von der Tönen vmbkreyß / das ist wie

hoch vnnd tieffir gfang lauffe /

auch wie sy offt zusammen
gebunden werdend / ye

Nat

3

zwen vnndzwen .

Cap . viij .

Dmerften in der Chriftilichen Birch ift all gfang

in groffer demåt vnd andacht gesungen wozden

in Certien / Quarten / nitt über Quint oderSext

boch / als noch die Priester ob dem alter Collecten

Epistlen vnnd Euangelia fingend . Item das Pas
ser



Ein aufzug . lig
ter nofter vnnd das Dominical Credo in einer Sext /

3tem vyAntiphona vnnd refponfoz a / auch ettlich
3ntroitus / als Requiem / Refurrexi . Bernachwers
hast man sich bas lassen mercken / vnnd find gemein
li die Tön oder Modi kummen vffir rechte natürli
che weite / namlich offein Diapason / das ist Octau .
Es ist aber da by nit bliben / funder vnden vnd oben
an die Octau etwas gebenckt worden / alle mal ein
Tonus / allemal das klein Semitonium / etwan Ses
miditonus nn die höbe / also auch inn die tieffe . ders
halben die Ton oder Modi innirem lauffwol mö
gend verglicht werden einem fluß . Ein fluß hatt fin
runs / die selbige rung ist etwen glich voll /erwa nit /
etwa laufft er über der runs bozt . Also auch die Mo
di /etwan füllen sy die Octau / etwan gar nit / allemal
lauffend sie über ir Octau . Das merckt man also /
Dem erften vnd fibenden Modo gibtman gern vns
den ein Tonzů / dem dzit ren ein ditonum / das ist die
grösser Tert / dem fünffien das klein Semitonium /
aber gar selten . Dem Sexto vnnd Octauo oben ein
Ton / dem Secundo ein klein Semitonium / wiewol
felten / aber off dem Quarto / für das cr vnden solt
baben ein klein Semitonium / vnnd aber gar felten
bett . Ein Semiditonum hett Dozius vnnd Bypos
Sozius gernob finer Octau / vnnd der Aeolius .
Bie ist zuwüffen /das sich in disen acht Modis offt

begibt
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begibt daß ein glicher vnnd vnglicher zufammen ge

bunden werdend / als verftand den ersten vnnd den

anderen im Victime pascali laudes . Fremdenn

dzitten vñ de vierden / im Pulchra es amica mea /den

fünfften vnnd fechßten / mitt dem mi inn bfami

imm Paffion /da die gemein Quint ist der Evangeli
ften /die ober Quart der Juden / oder anderen / so im

paffionrebed / die vnder Quart if Chrifti . Aber die

zwen Modi / fo fa habend inn bfami / find garbers

lich zufammen gebunden in der Pros / Aue predara /

der fibend vnnd achteft inder P20s / Lauda Sion

Caluatozem / oder Benedicta sit fancta Trinitas .

wölche verbindung leichtlich zumercken ist auß der

figur / fo amxj . capittel anzeige ift .

Von den iiij . Modis / so dic kirch / wann

man Psalmen fingt / nitim bzuch
hatt / aber ye doch jr gsang /

Jeem von den zweyen
vnärtigen Modis .

Cap . yv .
Itt en treffenlich vesach möcht fich einer vers

wunderen / fittenmalin der Musick vis . büchsta

be find / die man nept effentialeis / vo wölche im
anderen



Ein außzug .

andere capittel /das der selbigen nur vier FG

finaleis angezeigt im rj . capitel / die ander dry A

BC / als vanü vnnd vntüchtig zu allem gfang / vg

gelaffen / vñ niendert von vnferen / difer kunst meiste

ren angezeigt werdend . Welchem wander zu end /

wir alhie auch wellend etwas von den felbigen mel

dung thin . Das fol man aber zum ersten wüffen /dz

manglich als wol in den dryen Clauibas ABCges

fang / mitt rechten außgang fezzenmöcht / vnnd auch
etw . fetzt / als in die vier vorgnepte FG . Aber

aller gfang difer deyen Claues ift vmb ein Quarter
hocht worden / doch alweg mitt dem fainn bfami
Dann von naturist allein mi im . B wie inn mi / vnd

die Deduction / oder vt remifa folla / fo im fanfacht

ift /wie oben gefagt / ein ingezogne oder ingeschloffe
ne Deduction / wölcher glich man an vyl anderen o

ten auch hinin zieben mag / als wol fbint in Clauicoz

dijs . Also ist des Agfang tummen inn 9 / des Bin
/ des Cinn F . Vnnd das noch mehr zuverwunde

ren / was gfang folt inn difen Clanibus auß gan / bas

bend die nuwen Musici dene Modis zu geschribe /
darinn sie erhöht feind . Als A dem ersten vnd dem

anderen / B dem dritten vnd vierden / C dem fünfften

vnd fedßten / so doch by den alten / vnnd befunder by

Boetio vyl ein ander leer ist . Da follmann aber gar

eigentlich mercken / vß dem vitj . capittel /das in einez
4 jeden
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feden Octau sind zwey kleineren Semitonia vnd v.
Tom .Aber so vyl wil an dem kleinern Semitonio ge
legensin / das / fo es verzuckt wirt in einer Octau / da

wirt von stund an ein ander Octau , wie ein Cleonis

des auch anzeigt . u find die vis Octau all vnglich /
also ist es auch in den Modis / etwan feind fie in der

Quint glich / in der Quart vnglich / als der erst vnnd
dermünd ( von dem bald hernach ) der nuw fünfft vn
fibend . Erwan in der Quart glich / in der Quint vns
glich / als der erft / vnnd der fibend / also ist es auch in
den geleichen Modis zu betrachten . Wo dañ in der
Quint das kleiner Semitonium vmb ein noten ver
ruckt wirt / ist vo stund an auch die Octau genderet /
vnnd damit der Modus . Also wirt auf dem erften
der sibend / vnd widerum auß dem sibende der erft .
Woman in der Quint das Semitonium vm cinnos

ten verzuckt / la re in fol vt / fol vt in lare . Also ist es

auch inn den Quarten / wiewol vnsere Mufici follis

ches nitt merckend . dann wo man im sibenden Mo
de / vs solre / machet fa ut / ist es recht Quintus der

nüw / wie er iets im brauch ift . Der balb wir ietz der

überigen sechs mode / vier artig / zwen vnartig auc
inn ein figur ftellen wellend / damitt ein jetlicher alle
Species der Octauen vor sinen augen eigentlich fes
be . Vnnd ist disem alfo .



Ein außzug .

XI

XII

Ivh

a b

IX . gwen vn¬

La mila re , la re la mi , mi fa fa mi ,

artig , XI XII

fami mi fa , fa ut fol ut , fol ut fa ut .
D Flic
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Je mag mann auch die Quart vnd Quint nem

men wie inn den vij . Modis am rj . capittel an

zeigt ist / außgnommen die zwen vnärtigen Mo
di / so obenn vnnd vndenn / nitt die gemein rechte
mindere Quart / sunder die grossery vnärtige / Tri
tonus genennet /babend . Jnn mitten aber die klein

oder vnuolkummen Quint Semidiapente . Derhals
ben die flügel ( also züreden / grösser seind dann der
vogel . Dann Tritonus ist ein Comma ( vonn

dem imr. capittel ) grösser dann die minder Qaime /
vnnd die ganze weite beder Moden / ist ein gröffer
Semitonium weiter / dann die anderen allen / wöllis

thes wir daramb es nitt vyl bey bringt / fallend lass
fend . Es ist auch bie zumercken / wöllcher will dise
vier vnbekant odos bald erkennen / der mag fye

auf vieren wolbekanten lichtlich verstan . Dann der
netind ist wie der erst / allein das fe n quart ift la mi /

für sol re / der zehend ist wie der ander / aub mitt der
Quart vnderscheid la mi / für fol re . Silliches in vyl

gfang geoffenbarer wirt / alfo das manes allemaal
nitt eigentlich fan vnderscheiden . Weiter der eylffe
ift wie der fünffi / aber für die Quart fa fa / hat et fol

ut / also auch der zwölfft ist der sechst / die also nach
offt find / das zu vnseren zeiten der evlffi für de fünffs
sen im bruch ift / vnnd der zwölfft für den sechsten .
Aber für zeiten hatt man die im bzich gehept so mi

inn 23
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inn Bhabend / als noch erschint inn vyl Gradual /die
doch schier all gefälschet sind mitt dem ingezognen
oder ingeschloufften fa innb / für das natürlich mi

Ein cingige note / befunder fa ob de la / ite funftetwa
binin gezogen / irt vns gang nig /aber durch vß /das
ist ein anders . Das wollend aber vyl doller tüppel

nitt verstan / mitt denen vyl wöllen haderen / iff zie

gel wachsen /wie das sprüch wozt sagt /der halb wil
ich es jetz ruwen lassen .

54

Don aller Woden namsung in

Griechischer sprach / vnnd
by den alten Musicis .

Cap . vi .

Vn ist weiter notwendig /das wir auch die Mo
dos recht nemmend / dann es vyl dozann ge

3legen will sein . Zum minften inn einer gemein /

darnach ein vetlich en inn funders / da wir dann allers

ley exempel anzeigen wollend auß dem Choz / wie
es inn bewerten bücher funden wirt . Der rechten

Funft gemäß vnnd geleichförmig / wie es die alten
Ecclefiaftici / onzweyfel durch des heiligen Geifts

einfluß gemachet habend . Die Musici so vom Gus
donis Aretinizeitten her bücher gemachet inn diser

kunft
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Funst / habend die ersten alt acht wol bekanten o
dos je zwen vnnd zwen vnder elm nammen gefert /
Also : Den ersten vnnd den anderen vnder dem nam
meupe , das ift Primus / Den dzite vnd vierde vn
der dem namen Airpos , das ist Secundus / Den fünf
ten vi sechsten vnder dem namen Teiros , das ist Ter
tius / Den sibende vñ achte vnder de namen Terapres ,
das ist Quartus / vñ ma sagt die Griechisce halted
es noch also zu diser zeit . Exempel diser aller bindug
ift herlich am rj . capittel anzeigt . Des Proti / D / des
Deüteri / / des Triti / f /des Tetarti / G /ob wölchen
buchstaben alweg zwen Modi züfamen gebunden .
Aber zu vnsere zeite ist dise benafung in keine bzuch /
derbalbe wir eins jede Medinamen nach ein ande
rê fezzen / vñ nachwert die felbige auch in funders be
fchribe geursacht werdend . Zum ersten ist zuwüffen
daß die gmeine vñ wolbekaten vis . Modi / fo nach
rechter art mi habed in bfaqmi / in griechscher sprach
doch nachwert von Latinischen auch also genempt
werdend : Dorius / Bypodorius / Phrygius / ypos
phrygius / Lydins / Bypolydius / Mixolydius / ys
pomixolydius . Die ander vnbekante iij . der nünd
Aeolius /der zehed Bypocolius / der eylfft Jon cus /
der zwölfft Bypoionicus / diezwen vnärtigen Bys
pereolius vnd Byperpheygius / bey diser namsung
laffend wir es bleyben . Das ist auch zuwüffen / das

die
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die erfte Quint / rela / pieren Modis gmeinist / dem
Dorio /By poderio /Aeolio /vnd Hypocolio /dasist
demi . i . i . vnd p. Die ander Quint mi mi /nurzwes

yen Phrygio vnd Sypopbz gio / das ist dem in . vnd
ij . Die dritt Quint fa fa / auch nur zweyen / dem Lys

dio vnd Bypolydio /das ist dem v . vnd vj . Die viere
Quint vt fol / viere /wie die erfi /dem Mirolydio / ky
pomixolybio / Jonico /vnd Bypoionice / das ist dem
vij . viij . ri - rä . Mit den Quarie ist es nit also / funder
ein jede Quart halt in . Modos / re fol / i . . v . vij .
mila /iij . ij . ir . vt fa / v. vj . j . r . Auß wölchendryen
species zu vnferenzeiten die Musici gemeinlich als

gfang richtend in vt / re /mi . 3m vt / den
f . vnd ri . in re / den j . vnnd q . in

mi / den ig . vnd u
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Sift auch ein andere ordnung der Moden / nam
ich den vä . Octauen nach . Die erfte Octau von

Aina / baltzwen Modos /Bypodozium vnnd
Aeolium / das ist den andren vnnd den nünden .

DJe ander Octau vom in / balt Bypophzygin /
das ist den vierden / vnd Bypercolium / den vozs

rigen vnertigen .

DJe dritt Octau vom Cinc /balt Sypolydium /dz
ift den sechsten alten mitt dem mi in b / vnd Joni

cum / das ist den eylfften / den man yerz für den Quins
tumbauchr

D3e viert Octau võ Dind / halt Sypomirólydin /
dz ist den achten / vnd Dozium /das ist den erstens

Do fünffie Octau vo E in e/balt Bypocoliü /dz ift
den zehenden / vnd Phrygium /das ist den dritte

D3se sechste Octau vom Fin f / balt den anderen
verworffnen Modum / fo Byperpbzygius genen

net / vnnd Lydium / das ist den alten fünfften .

DJe sibend Octau / vom Ging /balt den Bypois
nicum /das ist den zwölfften /yez dennüwen sechs

ften / vnnd den Mixolydium / das ist densibenden .
Der
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Ein außzug .
Don Dozio dem ers

sten Modo .

lov

3fer Modus oder Ton bey den Griechischen
aller edleft vnd böchst verzumpt / von den Vol
ckeren / Dozes genant /ift in der vierden Octau

form vom Dind . wirt Barmonice teilt imme /das
ift die Quint / vnden die Quart oben dem a . Derbal
ben fin außgang im 9 . 3ft der fozderist vnder den
Authentis /das ist vnder den herzen / so von vngelis
der zal feind . Plato lobrin boch / vnnd befunder im
ig buch de Bepub . Lucianus nennet inn Semnon /
öz ist dapffer oder ernsthafftig . Apuleius kriegbart
dann zuliedlin / in welchem krieg gemelt / ift er über

auß düchtig / vnnd by den Poeten Berois
cum carmen züfingen aller

geschicktisch .

SE Euouse
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Euouae . Sacerdos in æternum .

Te cum principium .

Sequiturintonatio in Pfalmis

integris & corruptis .

Dixit Dominus Doinino meo , fede à dextris

meis . Deus in nomine tuo faluum me fac .

Intonatio maiorum Pfalmorum .

Magni ficat anima mea Dominum . Bene¬
dictua



H

Ein außzug .

dictus Dominus Deus Ifrael .

Verfus Refponforiorum .

Gloria patri & fi li o &

全 咸肉
fpi ri tu i fan co .

Verfus introituum .

C

Eructauit cor meum uerbum bonum , dico ego

opera mea regií .

Yo
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Don Dypodozio dem
anderen Mode .

Je offt ein Modus einBypo batt / bedeit es
cinen von der geleichen zal . Difer Modus ist

Dorio vnderwo : ffen / mitt dem er die gemein

Quint Rela / vom Dina / aber die Quart / fol re / bat

cr vnder der Quint la re / sofie Dozius in derhöhi

bat / sin vmschweiff ist vom Ain a/ die mittlung ist /

Arithmetice . Ist der ersten Octau species namen /

fein natur ist ein dapffere / ruche / gar kein büchlerey !

vnnd es habend die erfien in der kirche Cenger vyl

ernstlicher vnnd auch traurige gefang in disem Mo

do angericht / als die Tractus in der fas

ften / vyl Refponfidza vnd Antiphona
im aduent . Sein final ist / wie

feins herzen Dorij .

Edouar
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Ein außzug . lvix

Euouae . Fidelis . Ecce Maria .

O Rex glorie .

In minoribus integris & corruptis .

Dixit Dominns Domino meo , fede à dextris meis .

單
門

Credidi ,propter quod locutus fum .
In Maioribus .

E 3 dictus
Magnificat anima mea Dominum . Bene
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di & us Dominus Deus Ifrael .

Gloria patri & fili • &

Spiri tu i fan cto .

Sentiant omnes tuum leuamen , quicunqz cele

brant tuam commemorationem .
Von



Ein außzug
Don Phrygio dem drits

ten Modo .

loof

3fer Modus ist auch einer von den fürtrefe

fenlichsten von den välckeren Pbryges / fo

auch Troianer genempt / ein alt hårkomen
wie der erst Dorius : fin natur ist etwz vnge

ftüm / darumb in Lucianus Entheon nennet . Apus

leius acht in geschickt zur religion / dañer hatt etwz
erbärmliches / vñzů weynen geneigt . ettlich gebend
im zu ein ruche vnnd fchmaliche / cins 30znigen mens
sche ne spottung /zu kriegen / vnnd wüten reizen / fin

vmkreyß ist von Ein e/die fünffie Diapafon
species hatt fin namen / fn mitt

lung ist in mi in barmonice .

4 Laouas
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Euouac . Quando natus es . Calicem .

Pange lingua gloriofi .

Dixit Dominus Domino meo , fede a' dextris meis .
廣

Credidí propter quod locutus fum .

Magnificat anim mea Dominum . Benedi¬
& us



Ein vßzug . lyvių

ctus Dominus Deus Ifraël .

Glori a patri & fili o & fpi¬

ri tu fancto .

Benedic anima mea Domino , & omnia quæ

intra me funt nomini fancto eius .

E $ VON



Lyylits Auß Glareani Cusick
Don hypophrygio dem

vierden Modo .

Meyer oppbygne dempbzygio/mitt
Je Bypedorius dem Dozio vnderworffent

welchem er die Quint Mi mi gemein batt
von in mi / das im bift / vnnd die Quartla mi her
vnden /diePhrygius oben : sin vmbkreys ist von mi
in mi in bfam /wiewol er felten in Emi binab tōpt
funder vyl mer in cfich binafflafft / vnnd das kleiner
Sem tonium daunden verlassen / nimpt er oben /das
er zwischen zweye Ce dober fart . Die ander Octau
fpecies wirt genempt Bypopzygins / allein Ariths
metice getheilt / nitt Barnionice /wie im fünffzehen
den capittel mer daruo gemeldet ist . Difer Modus

ift gar gericht off flag / weznen vnnd trus
gen / als find Bieremie Lamentarios

nee / fin entlich clauis E / wie fins
berren Phrygi

Euonge



Ein vßzug . lyov

म

Euouae . Tota pulchra es .

Nos fitientes .

Dixit Dominus Domino meo , fede à dextris meis .

Credidi ,propter quod locutus fum .

Magnificat anima mea Dominum. Benedi
&tus
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&tus Dominus Deus Ifrael .

Gloria patri & fili o &

fpiritu i fan & o .

Attendite popule meus legem meam , in¬

clinate aurem ueftram in uerba oris mei .

Von



Ein aufzug . lryrvin

Von Lydio dem fünfften Modo .
3fer Modus batt auch finname von den vole
ckere Lydis / in Asia / ist die fechßte Octau zwii
fchen zweyen f f /mit dem mi inb / dann die als

ten Lerer difer kunst in der Chriftebeit / vylim bruch

gebept / als man sicht in Gradualen / wiewol die fels

bigen zu vnseren zeiten vast gefälscht durch das fa /l

fo man binein gezogen hatt / vnd ist iersz felten ein Ly

dischgsang das nitt Jonisch fy/das ist / fa für mi in

bfami / dann der Jonisch modus / wölche Octauist

Cc /nitt F f / erbebt ein Quart hoch / mag wol zwis
fben zwey ff gefegt werden / wie es dañ iets gmein
lich im bruch / aber mitt dem fa ( als voz anzeigt ) in

bfalmi / fo Lydius mi dafelbften batt . dise verende

rung / wiewolfy auß ettlichen vefachen ingfurt / batt

doch vylihetumbs vi befchwärung gemacht / also

dz die vnglerce Musici /die zwe Modes Lydin vn
Jonicu nitt babed koñen vnderscheide . Dise Octau

wirt allein Barmonice geteilt / nitt Arithmetice / zu
wider der anderen Octau / Sypophzygio / wie im

pv. cap . anzeigt . Difer Modus ist etwas ruch / ite tra

Becht / claghafftig / als in Apuleius neñet .Lucianus

hempt in auch vnfinnig /oder wütend sin Intonag
ist wie deß nüwe Quinti / aber mi in dem mi / in b fa

fa sol mi fare / so der neuw batt Sol sol la fa sol mi :
Euouac
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Euouae . Ofacrum. In confpectu .

In integris & corruptis Intonatio
minorum Pfalmorum .

Dixit Dominus Domino meo , fede a dextris meis .

Credidi propter quod locutus fum :

Maiorum Pfalmorum
Intonatio .

Magnificat anima mea Dominum .
Bene
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Benedictus Dominus Deus Ifraël . .

Verfus Refponforiorum .

Glori patri & filio & fpi¬

ri tu i fancto .

Introituum Verfus .

Beati immaculati in uia ,qui ambulant in

lege Domini .
Va
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Don Dypolydio / dem sechs
ten Modo .

Biellagio fel mibabenin bclaui/fo
Liche klag ist hie mitt difem Mode / wie mitt

batt man auch yemerdar fa binin gflickt / vnd
also ist es Bypoionicus wozde / wie auß seinem bers
ren Lydio ist wozden Jonicus . Difer Bypolydius
batt mi in b claui / ift teilt Arithmetice im fida auch

fin finalist :hatt mitt dem Lydio ein gemeine Quint
fafa / deren er die Quart vt fa angebencke / wie fin
herz / die selbigen vffder Quint hatt sitzen . Efto mi
bi / vnnd Os iufti /find etwan diser Tonus gewesen /
aber man batt auch in ettlichen bücheren fa binin ge

flickt . die Intonatz batt an allen ozten fa im
b / als wer sy Bypoionici /die hab ich

her gesetzt / dan sunst keine voz
handen .

Euouse .



Ein vßzug .

京
東

車

Euouac . O quam admira¬

lovof

bile . O quam fuauis .

In magnis & corruptis Intonatio Pfalm . minor .

Dixit Dominus Domino meo , fede à dextris meis .

Credidi ,propter quod locutus fum .

Maiorum Pfalmorum .

Magnificat anima mea Dominum .
F Benedi



Auß Glarcani Gusick

Benedictus Dominus Deus Ifrael .

Refponforiorum Verfus .

Gloria patri & fili o & fpi

ri tu i fan &to .

Introituum Ve fus .

Noli æmulari in malignantibus , neque zela¬

ueris facientes iniquitatem .
Von Mixe



Ein außzug . Ivyvi
Von Miyolydio den fibenden Modo .

Ersibend Modus hatt auch die sibend Ocstau /zwischen G vnnd g / Barmonice geteiltim d / den die alten Ecclefiaftici vylim brauchgebept / als die Refponfozia vnd Introituswol anzeiged /zů vnfern zeiten in nüwengsang gagfeltzam /wie auch fin gfell Octauns . die vitach ist dieQuint / vt fol / beden Modis /dem Jonico / vnnd disfem Mixolydio gemein / auffwölche Quint vnfereMusici setzend vt fa / vnd machend Jonicum / fotpolydins / Resol /erfozderet . Derhalb aus dem Mirolydio liechtlich mag werde Jonicus / so in der Quartdes kleiner Semitonium verzuckt wirt /wie dan Mipolydium / Puer natus eft nobis / Introitum / herzBans Mutton verenderer hatt in Jonicum / nitemeifterlich nach minem beduncken .

Euouae . A ſperges me .

Viri Ga li læ i .

Díxis



Auß Glarcani Musick

臺

Dixit Dominus Domino meo , fede à dextris meis .

Credidi propter quod locutus fum .

Magnificat anima mea Domínum .

Benedictus Dominus Deus Ifraël .

Glo ri a pa tri & fi li¬

o &



Ein außzug . lvvvv

o & fpi ri tu i fan¬

C

Eto .

Cantate Domino canticum nouum , quia mi¬

rabi lía fe cit .

Don Dypomivolydio dem
achten Wodo .

3fer Modus ift dem sibenden vnderworffen /

mitt wölchem er die gmein Quint /v : fol hatt /
vnnd re sol die Quart herunden / die sein herz

Mixolybius oben hatt . Sein reich ist von ind /
wie der Dozius / das ist der erst / dann Dozij vnnd
Bypomixolydi / ist ein fpecies der Octan / die mits
lung ist aber vnglich / Dozius in a Harmonice / By

pomyros



lvvvvj Auß Glareani ufick
pomicolydius / imm G Arithmetice . Difer Mo
dus bey den alten Ecclefiafticis ift wie ein lieb hart
gewesen / dañ in im ist ein natürliche füsse / der Rheto
rick gmaß / zů vnserezite nit in fo groffer achtung / vñ
vnwüffenbei / 3té so die ich genate sibe Modi voz

disem / bad die fibe /der Octau species / also daß man
disen Modunit hat habemdge / dan durch der vier
de octau spec es reilug Barmonice vn Arithmetice .
Also mag má die andere fpecies auch zwyfach mitle
on die ander vn die vj Octau / wie offt iets gemeldet .

Euouae .

東 國

Veni fante fpiritus .

Vefpere aurem Sabbatí .

Dixit Dominus Domino meo , fede a' dextris meis .

Credidi propter quod locutus fum .
Magni



Ein außzug . lvvvvh

員

Magnificat anima mea Dominum .

Benedictus Dominus Deus Ifraël .

Gloria patri & fili o & fpi¬

ri tu fan &to .

Confirma hoc Deus qd operatus es in nobis ,

à templo fancto ,quod eft in Ierufalem .

F Von Aeolia



levevin RußGlareani Mufict
Don Aeolio demnünd

ten Modo .

Ys bar habend wir die acht wolbekanten Mo
dos erzelt / wie sie dann bzüblich inn der Birs

den : un wollend wir auch die anderen vier

gerechte / vnnd die zwen vnartigen Modos anzeis
gen / vnder wölchen Acolius / auch vonGuechischen
pdlckeren genempt / der erst ist / vnnd nach dem achs
sen / der nünd / vom zu a / gemittelt / in Barmoni
ce / mite dem Sypodozio die ersten Octau belizen /
Aa / aber ein art wie der Dozius / on daß er ob der

Quint /rela / batt mila / nitt refol /wie Doze . Dis
fr Modus ist fast der erst inn der Birchen geweßt /
aber nur in der Tieffe /als Symbolum Apoftolorum
anzeigt / Aue Maria / vnnd andere ettlich alt gfang .
3 gang fuß pnnd lieplich / lange zeit Peregrinus
genempt / fan nitt wüffen was vefach / vnnd nun in

cim Pfalmen / Jn eritu 3frael / im bzuch / den Verg
in Refponfozis find ich . Aber in den Introitus /
weiß ich Fein andere / dann wie in Dozio / das ist in

primo . Mag in allem fim ghang erhöht werden
vmb ein Quart / inn D / oder ein Octan / da es

tomlicher wer in a / w an aber im D

můß im bein fa fein
Euousl



Ein außzug . lvvviv

Euouae . Credo in unum Deum .

A ue Mari a . . Nos qui uiuimus ..

Intonatio

E Pfalmoru
minorum .

In exitu Ifrael de Aegypto domus Iacob de

popu lo barbaro .

E Maie .

rum

F & Ettlich
Magnificat anima mea Domínum .



vc Auß Glareani Cusick

Etlich schlüssend jn also .

Anima mea Dominum .

Bene dictus Dominus Deus Ifrael ,quia ui¬

fitauit & fecit redemptionem plebis fuæ .

Refponforiorum .

Gloria patri & fi

lio & fpiri tu fancto .

Von Hypoce



Ein außzug . vcj

Von Dypocolio dem zehenden Modo .
3fez Modus ift Aeolio vnderworffen / mitt
wölchem er ein gmein Quint batt / Rela / vnd
die Quart /lami vnden angesetzt / wie sy Aeos

lius oben batt : fin berschung ist vonn in c. Aber
in der scala bat man müffen binuffrucken / es kemen
funft zwo note vnder vt . Aber esl ist nicht dran ge
legen / dan von Octane ift glich veteil . Dises Modi
gfang find vyl Gradualia im Aduent / auch zu Ostes
ren vn andere ettliche zit /die ma all dem fecundo To
no wil zu fcheiben / wölber vnden an die Quint / Re
la / battRefol / aber difer Ton /mi la . Vnd find vyl Res
fponforia / die gfungen mögend werden glich mitt
dem mila / vnnd mitt dem re sol / vnder der Quint /
rela . Der Intonation balb wüffend wir nicht fune
derlichs / das er schier in Bypophrygium kumpt /da
wir es auch bliben laffend / dañ es funft gnug Tonen
find . Der Responsoziorum verß ist im Responsozio
Circudederunt me . Introitun wüffend wir keinen

Euouse . Exaltata es

Dixit



vcij Auß Glareani Musick

臺 東

Dixit Dominus Domino meo , fede à dextris meis .

Glo ri a pa tri

Z

& fi li o & fpi ri tui fan &to .

Don Jonico demeylfften Wodo
V vnferenzeiten ist kein Modus mer im brauch
danndifer Jonicus / aber nitt in feinem natürlis
chenfin Cc / funder ein Quart erhöcht in F mitt

Sem fainb . Zu tangen / Tripudieren / vnnd zu aller
leichtfertigkeyt gar gfchickt durch alle dise lad / aber
by den alten Ecclefiafticis gar felgam / wiewol iet
vo cccc -jaren hår / batt man vß dem Lydie offtermal
Jonicum gmacht / so die Quint fa fa gefälscht wirt /
in vt fol . Etlich vō andacht das fa binin geschloufft /
oder das es sy ducht hert / weicher Tönen / dann mi .

Es hand auch die Cantores kein gfang in vt / dan di
fes



Ein außzug . ycti

fes Modi / da vo vylzesagen wer / aber was bilfft es
by vnuerftendnen : Die Intonationes find on zwys

fel wie inn Lydio fa für mi inb : Sol solla fa solmi /

für fa fa sol mi fare .

Fuouae

273
VonDypoionico de zwölffte Modo :

3tt minder ist ie im bzuch difer Modus Bys

poionicas / dan fin her : Jonicus : Von welche

eben die klag ift / die von Jonico finem berzen .

für den Sypolydio ift er in her geriffen / mitt finem

fa in b / für das mi . Zu Tagwifen / bülerlied / vnd ans

deren leichtfertigkeiten / etwa auch zu clag gang ge

fchickt / als man auch in Tütschen liedlinenficht / mer

dan etwan gut ist . Derhalbener langfam in die Bir

centroche / oh für den Bypelydio angenomen /wie

wol wir denocht bekeñen müssend kein Modus fin /

bian mag in zu guten vnnd zu bösen bzuchen

Euouae Fen Hy



ycity Auß Glareant Music

Donn Dypercolio dem vers
worfnen Modo .

Under Octauen teilung durch Quinten vnndQuarte Arithmetice vn Barmonice / fo bincket
zwey mal die teilung . Einmal in der anderenform oder species / zwischen mi / vnnd mi in bfaq

mi im F / dan herunden ist ein Semidiapente / fo oben
ein Titonus für Diatesfaron . Des ander mal inn
der sechßten Octau / zwischenf vnnd imm b / dann
Safelbend kumpt Semidiapente oben vnnd Tritosnus berunden . Die vordrige theilung wirt genensnet Bypezeolius / darumb das sie zünechftist obendem Aeolio . Die andere heißt Byperpheygius / dasrumb das sie zunechßt ist oben dem Pbzygio / vonnwölchen auch oben imm rj . vnnd pv . Capittel etwasangezeigetist . Des Bypercoli ist kein exempel umChoz /als vyl ich ban mögen sehen / aber des Hypersphzy gi findt man ettliche / als wir bald anzeigen .Manmag aber wol eins darnach machen /wan man
im wil zågeben das mann den anderen Modis zugibt vnden vñ oben etwan ein , Tritonum / etwanein
Semitonium .

Von Bypers



Ein außzug .

DonDyperphrygio den anderen
verworfnen Modo .

5 %%

UCD

Yperpbeygius ist als vyl / als über de Phrygio /
dann man kond im funst kein nammen finden .
Mag nitt geteilt werden arithmetice / Sann es

Fumpt oben ein Semidiapente vom fin mi inn bfa
mi / vnndvom felbigen mi in fein Tritonus / derhals
ben wie der Bypereolius ist vnder den berren ein
tüppel /also ist auch difer vnder den knechten ein kes
myfeger . Doch findt man fin gfang im Cho : / alsTol
lite / Dominica xviij . Communio . Item / Domine fac
mecum mifericordiam / Offertorium am mitwochen

voz mittfasten . Jtem /Per fignum crucis .

a§ 3 3 S
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